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D .ensiag den L« . August Z8ZL.

Oberamt Nagold.
Da die Vorschriften des § . 24 der

Ministerial Verfügung vom 12 . Okio-
ber 1849 ( RegierungSdlocr S . 688)
wegen Erhaltung der Signalsteiuc,
mit welcher die trigonometrischen An-
haltßpunkre der Landes - Vermessung
zu dem Zwecke bezeichnet wurden , u u
jedes künftige geometrische Unterneh¬
men darauf grünten und insbesondere
die Forinen - Veränderungen auf den
Zlurkarten genau nachtragen zu kön¬
nen > iitchr überall auf gleichfö -m ge
Weise zur Anwendung gebracht wer¬
den und da hausiz wahrzunebmeu war,
daß auf die Sigualsteiiie nicht dieje¬
nige Sorgfalt , welche ihre Wichtigkeit
erfordert , verwendet wird , so werden
die Onsvorsteher in Gemäßheit Er¬
lasses des K . SteuerkoUegiums vom
20 . vorigen Mts . auf ihre Obliegen¬
heit der Erhaliung der Signalsteine
ein besonderes Augenmerk zuzuwenden
und insbesondere den Uniergängern
und Feldschützen dieselbe Aufmerksam¬
keit vieflir einzuschärfen , wederdolt
hinqewiesen . Insbesondere habe » sich
die Untergänger und Fcldschüyen nach
den Auszügen , welche den OrtSvor
standen ans dem Verzeichnis über
die bei der Landes -Vermessung gefei¬
ten Signalste ne in Folge der Vor-
sa ritten tcS K . Steuer kollegiumö vom
26 . Februar 1829 , § 11 durch die
Oderamker milgcrheiti wrrden mußten,
über den Standort der Steine , über
deren Vvrhankcnseyn und Beschaffen,
heit fortwährend in genauer Kennt » ß
zu erhalten . Hiebei wirb vorausge-
sezt , daß diese Sre .ne auch in die
Untergangsdüchcr eingetragen worden
sind.

Jeder Vorgefundene oder angezeigte
Man el an einem Signalstem muß
sofort von der Ortsbehörde nach § . 8
der Ministcriol -Berfügung vom 12 . Ok¬
tober 1849 in daö Güterbuchs -Prvto-
koll eingetragen werden , wobei der

Name deS Signalpunktes , so wie die
Nummer der Flurkarte und Parcelle,
worauf sich solcher befindet , genau
anzugeben sind . Sobald dem Mangel
abgeholsen worden , sind die Personen,
durch welche derselbe beseitigt wurde,
und die Tage der Abhilfe bei dem
Einträge rm GülerbuchS -Prolokoü zu
bemerken.

Wenn Signalsteine umgefallen oder
uingesunken sind , ohne eine ihre Be¬
nutzung beeinirachtlgende Beschädigung
erlitten zu haben , so hat die OrlSbe-
horde den OderamtS - Geomelkr sogleich
davon in Keuniniß zu setzen , damit
dieser die Wiederaufrrchtung genau
aus den Signolpunkt unverzüglich vor¬
nehme . ^

Ist aber ein Signalstein ganz ver - >
lorcn gegangen ober so beschädigt wor¬
den , daß das auf demselben eiugc-
haueue Dreieck ( ^ ) Nicht mehr vor¬
handen ist, und daher das Bctürfmß
einer neuen Herstellung vorliegt , so
hat die Onsdchöide eine Untersuchung
darüber anzustellen:

s) ob der Stein durch Muthwiücn
oder Nachlaßigkett beschädigt wor¬
den sey,

>i) ob Jemand und wem dießfalls
eine Schuld zur Last falle , in wel¬
cher Beziehung namentlich die Be - ,
sitzer derjenigen Grundstücke , aus,
welchen oder an welchen der Stein
fernen Standort Hane , zu verneh¬
men sind , oder

c ) ob der Stein in Folge schlechter
Beschaffenheit des Materials ver¬
wittert und nach und » ach abge¬
gangen sey.

Nach Beendigung dieser Untersu¬
chung , die zu beschleunigen ist , hat
der OrtSvorstand daö Ergcbniß der»
selben dem Oberamt vorzutrazen und
dabei de» Namen deS Signalpunkts
von dem betreffenden Steine , die Zeit,
zu welcher lczkerer gesezt worden ist,
so wie die Nummer der Karle und

Parcelle, worauf solcher seinen Stand¬
ort hat , genau anzugeben.

Bevor übrigens ein Signalstem olS
verloren angenommen wird , ist in dem
Untergangsbuch und Signalstein -Veb-
zeicvniß nachzusehen , ob auf dem de»
treffenden Punkte früher wirklich ein
Stein gesezt wurde oder nicht.

Nagold , den 6 . August 1852.
Königliches Oderamt.

W i e b d e k i n k.

Oberamt Nagold.
Diejenigen Ortssorsteher , in deren

Gemeinten sich Söhne hcrumziehender
Gewerbsleure besinden , für deren AuS,
drldung und Beschäftigung zu sorgew
>st, haben dieß mit Angabe des Na¬
mens und Geburtstags dieser jungen
Leute und wie für dieselben gesorgt
sey oder werden soll , mit umgehen¬
dem Boten unfehlbar  hicher
anznzeigen.

Nagold , den 9 . August 1852.
Königliches Oberamt.

_ Wiebbekink. _

Oberamt Nagold.
Aufforderung.
Die ledige Johanne Roller von

Bern  eck ist in einer gegen sie an¬
hängigen Untersuchung von Unterzeich¬
neter Stelle zu vernehmen , ihr Auf¬
enthaltsort aber unbekannt ; dieselbe
wird daher auf diesem Wege aufge¬
fordert , sich ungesäumt hier zu stellen,
widrigenfalls sie Mit Steckbriefen ver¬
folgt werden würde.

Die betreffenden Ortsvorsteher ha¬
ben dieß der Roller auf Betreten zu
eröffnen,  und von dem Geschehenen
Anzeige zu erstarten.

Den 2 . August 1852.
Königs Oberamt.

Akt . Rooschüz,  St . -B .

OberamrsgerichL Nagold.
Diebstahts -Auzrige.

In der Nacht vom 5 . bis 6 . d. M.



wurden aus der Walkmühle des Jakob
Wolpoldt in Wildberg 20 — 22 Ellen
blau melirtes ^ breites Tuch , im
Werihe von 25 fl., auf ausgezeichnete
Weise entwendet.

Da der Lhäier unbekannt ist , so
wird dieser Diebstahl zu den bekann¬
ten Zwecken hiemit zur öffentlichen
Kenniniß gebracht.

Den 8 . August 1852.
Königl . Oberamtsgericht.

_ Mayr,  Ass.

Oberamtsgericht Nagold.
Sebiildenliquidatiouen.

In den nachgenannten Gantsachcn
ist zur Schulden -Liquidaiion rc . Tag-
fahrtauf die unten bezeichne » Zeitanbe-
räumt , wozu die Gläubiger und Bür¬
gen unter dein Anfügen vorgeladen
werden , daß die Nichtliquitirenden , so
weit ihre Forderungen nicht aus den
Gerichts - Akten bekannt sind , in der
nächsten Gerichtssitzung durch Bescheid
von der Masse ausgeschlossen , von den
übrigen nicht erscheinenden Gläubigern
aber wird angenommen werden , daß
sie hinsichtlich eines etwaigen Vergleichs,
der Genehmigung des Verkaufs der
Masse -Gegenstände und der Bestäti¬
gung des GüterpflegerS der Erklä¬
rung der Mehrheit ihrer Klasse bei¬
treten.

1) Des resign . Schultheißen Joh.
Michael Theurer  von Altenstaig

Dorf,
Freitag den 20 . August d. I .,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem Ratbhause in Alrenstaig Dorf;

2 ) des Friedrich Volz,  Ochsen-
wirihs von Egenhausen,

Montag den 23 . August d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhause in Egenhausen,
3 ) des Johannes Single,  Bäckers

von Attenstaig Stadt,
Donnerstag den 26 . August d. I .,

Vormittags 10  Uhr,
auf dem Rathhause in Altenstaig
Stadt;

4 ) des Martin Seeger,  entwichenen
Schultheißen von Gaugemvald,

Montag den 6 . September d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Nachhause in Eaugenwald;
5 ) des Michael Sciz,  Bauern von

Fünfbronn,
Dienstag den 7 . September d. I .,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem Rathhause in Fünfdronn;

6) des Johann Martin Ziefle,
KronenwirthS von Egenhausen,

Donnerstag ben 9 . September d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rakbhause in Egenhausen.
Den 17 . Juli 1852.

Königl Oberamtsgericht,
v . Rom.

Gerichtönoranat Nagold.
Unterthalheim.

Gläubiger -Aufruf.
Um den Nachlaß deS 6- Simon

Kaßnacht,  Taglöhners , mit Sicher-
h,it verkdnlen zu können , werden alle
diejenigen , welche Ansprüche an den-
selben zu haben , aukgeforkert , solche

binnen 15 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle geltend
zu macken , widrigenfalls solche später
nicht mehr berücksichtigt werden könn¬
ten.

Den 7 . August 1852.
Königl . Gerichtsnotariat.

_ Groß. _

Gerlchtsnotamat Nagold.
Unterrhalhcim,

Zweiter rkiegenschafts-
Berkaur.

In der Ganlsache des Johannes
Lipp,  Tagtöhners , kommt kessen
Liegenschaft , bestehend in:

Einem cinstocki-
ge « Wohnhaus

Scheuer un-
rer einem Dach,

oben im Dorf,
circa 1 Viertel Land und
circa 3 Morgen Lecker,

am Montag dem 6 . Sept . 1852,
VormiitagS 11  Uhr,

auf dem Rarhhaus in Unterthalheim
zum nochmaligen Verkauf , wozu Lieb¬
haber , auswärtige mit Vermögens-
zeuqnissen versehen , Ungeladen werden.

Den 6 . August 1852.
Königl . Gerichtsnotariat.

_ G r o ß ._

Amksnoturiar Altenstcng.
F ü n f o r o n n,

GerichrSdezirkS Nagold.
Erster LiegeufchaftS -Berkauf.

In der Gantsache des
Michael Se i tz, Bauren in Fünf¬

bronn,
werden oberamtsgerichtlichem Auftrag
z— zu  Folge durch die unter-

zeichnete Stelle nachstehende

Markung Fünfbronn:
G e b ä u:

ein zweistöckiges Wohnhaus und
eine Scheuer unter «mem Dach

mit Brettern
Dorf,

gedeckt , oben im

Vri an der Wolfsägmühle am
Schnaidbachthal,

24  an der Linsen säg
mühle allda;

Wiesen:
2^/g Morgen 42,0 Ruthen Wiesen,

3 Morgen 4,5 Ruthen Nadelwald
im kleinen Wäldle,

2 ^/g Morgen 44,6 Ru-
ihen Nadelwald im
obern Kriegswald,

3 */g Morgen 14,5 Ruthen im En¬
gerwald,

3 ^ Morgen 45,2 Ruthen allda;
gememkerathhch zu 2291 fl . gcschäzr,
am Samstag dem 4 . September d. J .,

Morgens 9 Uhr,
auf dem Rathhaus zu Fünfdronn znm
Verkauf gebracht.

Fremde , der Verkaufs -Kommission
nicht persönlich bekannte Käufer und
ihre Bürgen haben sich über ihre Zah¬
lungsfähigkeit durch obrigkeitlich be-
gtaubigte Zeugnisse zu den Akren zu
legitimiren.

Den 2i . Juli 1852.
K. Amtsnorarrat Altenstaig.

Wullen.

zu Fol,
nächste!

*/g Morgen 28,0 Ruthen Oedung,
zusammen 2 ^/g Morgen 22,0  Ru¬ V. -

then im mittler » Priemen; »V-
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lesacker,
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und Sremriegcl,
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'Amcsnotariat Altenstaig.
Nothfelden,

Gerichts - Bezirks Nagold.

Erster Liegenschafts -Verkauf.
In der Gantsache der 's Witrwe des

Jakob Reinhardt,  gewesenen
Bäckers in Nothfelden,

werden oberamtsgerichtlichem Auftrag

O!
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rung an
ausgewa:
zu mache

>
bei der r



zu Folge durch die unterzeichnet « Stelle
nachstehende Realitäten , alS:

G e b ä u:
Die Hälfte an

W l e

einem zweistöckigen
Wohnhaus und
Scheuer unier
einem Dach , un¬
ten ,m Dvif;

s e n:
V. an
3 /̂, Viertel 14 Ruthen , worunter

1 Viertel 14 Ruthen wüst Feld
im Buch,

1 Viertel 6^ Ruthen im odern
Thal;

die Hälfte an
7 /̂g Ruthen in der Stock im Gäßle;

an
I Vr Viertel 8 Ruthen und
die Hälfte an
1 Viertel 9 '/^ Ruthen im Schlegel;

Lecker,
Zelg Steig:

die Hälfte an
2 Viertel 13 Ruthen auf der Haid;

Zelg Oltenbühl:
an

1 Morgen 1 -/2  Viertel 9 Ruthen
in der Sieen;

die Hälfte an
2 ^ Viertel in der Stock;

Zeig Oesch:
die Hälfte an
1 ^ 2 Viertel 2 '/ ^ Ruthen im Buß;
die Hälfte an
I Viertel 18 '/g Ruthen im Gcmein-

häu
Wald:

die Hälfte an
2 Morgen 2 Viertel im Goldberg,

gemeindcraihlicy ;u 376 fl. geschaht,
am Donnerstag dem 2. Sepi . d. I .,

Morgens 8 Uhr,
auf dem Rarhhaus zu Nothfelden zum
Verkauf gebracht.

Fremde , der Verkaufs -Kommission
nicht persönlich bekannte Käufer und
ihre Bürgen haben sich über ibre
Zahlungsfähigkeit durch obrigkeitlich
beglaubigte Zeugnisse zu den Akten
auszuweisen . Den 26 . I li 1852.

K . Amiönotariac Lllenstaig.
Wullen.

Alten  sta ; g D 0 rf,
OdcramtsgerichlS Nagold.

Gluudiger - Aufruf.
Alle diejenigen , weiche eine Forde¬

rung an die kürzlich nach Amerika
ausgewanderte Wagner ' sche  Ehefrau
zu machen haben , wollen solches

innerhalb 15 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle geltend

macken , damit die Kaufschillingsver«
Weisung gefertigt werden kann.

Den 3. August 1352.
Schultheißenamt.

_ Mast. _
Sulz,

GerichtsbezickS Nagold.
Dritter und lezter Liegen¬

schafts -Verkauf.
Ans der Gantmasse des Bierbrauers

Johannes Proß  von hier kommt des¬
sen Liegenschaft, bestehend in:

einem zweistöckigen
Wohnhaus mit einge¬
richteter Bierbrauerei
und Branntweinbren¬

nerei nebst Garten un odern
Dorf und etwa

9 Morgen Stecker und Wiesen,
am Montag dem 23 . August d. I ,

Nachmittags 2 Uhr,
nochmals auf hiesigem Rarhhaus zum
Verkauf , wo ;u die Liebhaber , aus¬
wärtige mit Prädikats - und Vermö¬
gens -Zeugnissen versehen , eingcladen
werden.

Den 28 . Juli 1852.
Dchultheißenamt . Dürr.

Unterthalheim»
Gerichts - Bezirks Nagold.

Liegenschafts - Verkauf.
Zu Folge oberamtsgerichtlichem Auf¬

träge vom 17. Juli 1852 wird dem
WWM , Markus Faßnacht,  Gla-

und Bürger dahier , im
nachstehende

Liegenschaft am
Freitag dem 27 . August 1852,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem hiesigen Rathhaus zum Ver¬
kauf gebracht, und zwar:

1) Ein zweistöckiges Wobnhans und
Scheuer unter einem Dach sammt
22 ' ftg R then Gemüs - , Baum¬
und Grasgarten beim Haus;

2) ungefähr 2 /̂g Morgen Ackerfeld.
D :e Liebhaber werden höflich ein-

geladen , sich an dem oben bestimmten
Tag dahier einzufinden.

Die Bedingungen werden bei der
Verkauft - Verhandlung bekannt ge¬
macht werden.

Den 29. Juli 1852.
Schultheißen - Amt.

K l e n k.

Auswanderer nach allen Orten Amerika s
befördert auf bequemste , sicherste und billigste Weise,

ibe>ls mit regelmäßi .ien Dampf - und Postschiffen, theils
mit amerikanischen Dreimastern , ertra Schiffen , erster M

Ktasse, jede Wvche über
e , Rotterdam , Breme » und Antwerpen

ino gibt Anweisungen , Aoreffen und Wechsel dahin , auch amerikanisches
Seid und Papiere , die bekannte , konccsfionirte , mit einer Kaution von
l0,000 fl. sicher gestellte Beförderungs - Anstalt des res. Notars

C . Stählen in Hcilbronn.
Unterzeichneter zum Bezirks -Agenten ernannt und vom K. Ministerium

,es Innern vestäsigt, ist zu Adschließung von SchlffS -Akkorden , so wie zu
lluskunftsertheilungen , bereit.

Nagold,  den 1. August 1852.Verwaltunas -Aktuar Wurst.

Nagold.
In der Unterzeichneten ist zu haben:

Der

Arzt für Nnterleibskranke
oder

Anleitung ?ur sichern Heilung aller
Unter leibstkrankheiren

und

Behandlung der Brüche.
Mit viele » Abbildungen.

Groß Oktav , 9 Togen , PrelS 1 fl. ' 2 kr.
G . Zaiser ' sche  Buchhandlung.



Dci

Nagold.
Geld auszuleihen.
Göttlich Harr,  Seifensieder,
liegen 74 fl. gegen dopvelle
>Versicherung zum Ausleihen
parat.

Wartb,
Oberainis Nagold.

Geld anszuleihen
Gegen gesetzliche Sicherheit liegen

60 fl. Pflegschaitsgeld parat
bei

Pfleger Hartmann.

N a a o l d.
Verlorene Tabakspfeife.
Eine lezten Donnerstag in hiesiger

Stadt verlorene mit Silber beschla¬
gene Tabakspfeife wolle der redliche
Finder gegen angemessene» Trinkgeld
abgeben in der Schwane dahier.

Nagold.
So eben ist erschienen und bei uns zu haben:

bearbeitet von

Mug Ln » . ^ leibe  l,
Lehrer an der Burgekschule in Stuttgart.

Oktav , 37 Bogen , Preis 1 fl. 48 kr.
E n Erlaß des K . würltembergischen evangelischen Konsistoriums und

des katholischen Kirchenrachs sprechen sich sehr günstig über das Buch aus
und empfehlen es zur Anschaffung auS den örtlichen Schulsonds.

Handbuch der
E l e in e n ra r - G eo m et r i e,

bearbeitet von

Aug . L » d . Pleibel,
Lehrer an her Bürgerschule in Stuttgart.

Oktav , 23 Bogen mit 16 Tafeln , Preis I fl. 43 kr.
Nach dem Unheil kompetenter Schulmänner dürste die Schrift ein we¬

sentliches Beeürfniß der Schule befriedigen.
Buchhandlung von G - Zaiser.

Gegen Kattoffelkrankheit.
Vom Königl . Preußischen Ministerium der land-

wirthschaftlichen Angelegenheiten zu Berlin  wird auf
ein Mittel gegen die Kartoffelkrankheit aufmerksam ge¬
macht und dessen Anwendung und Verbreitung den Land¬
winden empfohlen ES ist hiernach , sobald sich -M Juli
oder August die ersten Spuren der Krankheit durch schwarze
Flecken am Kartvffelkraute zeigen, daS Kartoffelfeld , de
souderS das Kraut der Pflan e» mit Lererkalk , welcher
in feuchter Luft oder durch bloses Besprengen mit Was¬
ser zu Staub zerfallen ist , Asche oder Slraßcnstaud zu
überstreuen . Doch wählt man hierzu ruhige » Wetter
und hierbei am vortheilhaflesten die Abendstunden . Em
Landwirtd in der Provinz Preußen soll dieses Mittel
bereits seit mehreren Jahren mit dem glücklichsten Er¬
folge vielfach in Anwendung gebracht haben.

Schutz füc Wälder.
Bäumen und Walkern halt die Allg. Zeitung , wie

vor einiger Zeit E . M . Arndt , eine treffliche Schutzrede.
Thut der Verwüstung der Wälder , die immer schlimmer

um sich greift Einhalt , laßt uns wiet « -, nicht nur den
Lichter l,n Schalten ruhen , ist idr Thema . Bildet in
ganz Deutschland , wie jezt in Oestreich , Vereine zum
Schutze der Wälder . Das wird unS Allen an Lebens¬
lust und Lebenslust zu Gute kommen. Viele Gegenden
haben seit Hunderten von Jahren an Fruchtbarkeit und
Gesundheit bedeutend verloren , weil ihnen der Schuh
der Wälder genommen wurde . Die preußische Mark
und der Rhein und Palästina werken als Zeugen und
Beispiele angeführt . Der Wald hält d e Luft in steter
Bewegung , er zieht die Gase an und lebt von ihnen,
die dem Th 'ere und »och mehr dem Mensche» Sieckthnm
und Verderben bringen ; er sättigt die Winde mit Feuch¬
tigkeit und gibt ihnen LebenSstoff für Kräuter und Saa¬
ten ; er fangt Regen und Schnee im Wlnrer auf und
bewahrt die Wasser , damit im hohe» Sommer Quellen,
Bache und Flüsse nicht verdursten und welken. Wo aber
die Wälder auSgeroktet sind, streichen die Winde trocken
und vertrocknend über Fluren und Felder und während
jezt die Quellen und Bäche austrocknen und die Ströme
an Wassermangel leiden , traten sie zu andern Zeiten
überschwemmend aus.

Nagolder wöchentliche Frucht -, Brod -, Fleisch , Viktualien - und Holz -Presse ben 7 . August 1852.

Frucht-
«Sattmigen.

Dinkel , neu,1sch.
Dinkel , alt . „
Kernen . . ,
Haber . . ,
Herste . . .
Muhlfrucht
Bahnen 1 Sr.
Weizen
tjlagg - n
Wicken .
Erbsen .
Hnlen .
«ns . -Ä erste
Asg .-Waize»

P r i s, Verkauft

höchster. mittlerer. niederer. wurden:

! S- kr. fl- kr. fl. i kr. Sch. Lr.
7 12 7 j Z 6 , 36 44 4
7 12 « 38 8 i " 106 —

6 36 5 51 5 ! - 27 —
— 10 -e- — 7 4
_ 11 12 - ! - 4 —

2 24 2 7 1 f 52 — 7

1 26 1 21 1 " 12 — 3
— -- — ^- — ^ - —- —
— — — — - i - — —
— — — — — l - - — —

— — — — ! — — —
— — — — — ! — — —

Erlös.

ff-
3l3
701

153
75
14
14

kr,
4-i
17

42

48
48

B r o d - P r e i s e.
4 Pfv . .lkernenbrvo . 13 kr.
4 „ Kchwarzörvv , . 12 „
1 Weck s 6 Lth. 2 Qtt . 1 ..

F ' els ch- Preise.
l Plb Ochsenffeifch . — „
1 » A .nvffeisch . . k „
l „ Hsnmeiffeisch . — »

Kai bfletsch . , 6 „
l » Sä ! 'einrffeisch,

aügezvge » . . 9 „
unabgezoxen . 10 „

Fett -Preise.
1 „ Schweine - Schmalz 22 ,
1 , Stinoschmasz . . 20 .
1 . Butter . . . . 18 ,

Nedigirt, gedruckt und Verlegt von der Buchhandlung vo« T . 3 a t s e

l Psi >. f idler , segoiseneüOli
l Pfv , Lichter, gezogenclüki
l Psb . seife . . 14ki

Holz - Preise.
Böos -lten , 1- breit:

raube , . 30 — 38
baibsaubere . 40
blinvc . . . 54

Bretter , 1' br. 16 — 18
. 9— 10 " br. . 14

Rabmenichenkel 10 — 12
Latten . . . . 3 - - 4
Hl . Buckenaoiz . —

vr . Achse 13 -ff, —
gcüößt . 13 ff.

,K1. Tanneuhoiz:
vr . Achse . 6 ff. 3
geflößt . . 6 fl. K

r.
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